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Aas WeHe Tageblatt
eröffnet am 1 Juli or das dritte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen

und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Der Pränumera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

n Die neuesten Pariser Skandale
Im französischen Ministerium gährt es wieder Einer

seits werden die Gambettisten unter der Führung Waldeck
Rousseau s den übrigen Mitgliedern des Kabinets zu selbst
bewußt andererseits fühlt sich der Finanzminister Tirard
in seiner Stellung bedroht und ist bemüht dieselbe in sei
ner Weise zu konsolidiren In ersterer Beziehung verdienen
auch die jüngsten Enthüllungen der Rsforme hervor
gehoben zu werden die falls sie sich auch nur zum Theil
bestätigen sollten erweisen würden mit welchem Leichtsinne

die Tonking Expedition unternommen worden ist Bereits
vor längerer Zeit als diese Expedition geplant wurde
tauchte das seltsame Gerücht aus daß Gambetta der eigent
liche Anstifter des Projekts und seinerseits wiederum durch
eine Paristenne de Paris Madame Valtesse de la Bigue
inspirirt worden wäre

Die Rsforme meldet in dieser Hinsicht daß die Dame die
in Cochinchina einen Freund hat eines Tages aus den Einfall
kam daß in Anam alles zu gewinnen wäre wenn Frankreich seine
Schutzhoheit über Tuducs Reich ausbreite Sie bat Gambetta um
eine Zusammenkunft und dieser empfing sie und trug ihr aus ihm
einen Bericht auf Grnnd ihrer persönlichen Aktenstücke die sie von
ihrem Freunde hatte abzufassen Sie schrieb denselben und ließ ihn
in sllns Exemplaren abziehen In diesem Bericht wird nachgewiesen
wie man das Reich Anam unter die französische Schutzherrschaft stellen
könnte um dies zu erreichen brauche man den geizigen und eitlen
Tudne nur gegen China aufzuhetzen wenn möglich einen Einfallsver
such der Chinesen in Tonking zu veranlassen Tuduc dann den fran
zösischen Schutz anzubieten und ihm so die Schutzhoheit aufzuerlegen
Gambetta bedankte sich durch Brief vom 14 September 1830 für

diese Mittheilung von der er sagt Ich halte dieselbe für ausge
zeichnet in Form und Inhalt und Sie sollten dieselbe veröffentlichen
lassen wenn Sie nicht vorziehen daß ich selber sie veröffentlichen
lasse Der Berichterstatter der Rssorme der von der Dame
über ihren Plan unterrichtet wurde schließt mit den abgeschmackten
Sätzen Ich füge hinzu daß es gut war diese Angelegenheit in
Erinnerung zu bringen in welcher man einen großen Staatsmann
schaut der mit einer Frau gleich zu gleich verhandelt So wahr ist
es daß die Höchststehenden der Menschheit stets Unterthan einer
Königin sind die noch erhabener ist als sie der Schönheit

Wenn diese Enthüllungen nur einen retrospektiven
Charakter tragen sagt die Nat Ztg haben die gegen
Herrn Leon Sah erhobenen Anschuldigungen größere Aktua
lität weil dieser Financier vielfach als der präsumtive
Nachfolger Tirards gilt Der Figaro veröffentlicht nun
einen Artikel voller Verdächtigungen aus w lchem hervor
gehen sollte daß der ehemalige Finanzminister in den letzten
Jahren des Kaiserreichs eine von ihm und anderen bekann
ten Persönlichkeiten dem Abg Carnot dem Präsidenten d s
Credit Lyonnais Herrn Germain dem jetzigen Senator
Batbie seinem Gesinnungsgenossen Herzog Decazes gegrün
deten Omsss ä ssoomxw äss associations populäres äs
orsält äs xroäuction st äs oonLominMons welcher
überdies das Haus Rothschild mit einer gewissen Einlage
zur Seite stand so schlecht verwaltet hätte daß sie wieder
einging und der Banque de France für den hohen Betrag
von 800000 Frs an Valeurs verpflichtet blieb Im Jahre
1872 hätte ein Angestellter den damaligen Gouverneur der
Bank Herrn Rouland auf den halbvergessenen Handel auf
merksam gemacht und bewirkt daß Herr Leon Sah Miene
machte die Sache in Ordnung zu bringen Statt der
60000 Frs die nun als die definitive Schuld festgesetzt
wurden wäre jedoch von dem Vasallen der Rothschild nur
die Hälfte bezahlt worden und die übrigen unbezahlten
30 000 Frs gäben der Staatsanwaltschaft nach den in
Frankreich geltenden Gesetzen das Recht ihn wegen Ban
kerotts zu verfolgen Ein solcher Mann so lauteten die
Schlüsse des Figaro wäre aus der anständigen Gesell
schaft verstoßen und könnte in keinem Falle mehr das Porte
feuille der Finanzen für das man ihn wieder in Aussicht
nehme erhalten Herr Lson Satz weilt gegenwärtig in
Marienbad und war folglich außer Stande sogleich zu ant
worten Seine Freunde sollen ihm den Inhalt des Figaro
Artikels ausführlich telegraphirt haben und inzwischen fehlt
es in der Presse nicht an Versuchen über den Fall Auf
klärung zu verschaffen Außer den intransizenten Blättern
die gegen die Rothschild und ihre Freunde einen wahren
Verheerungskrieg führen scheint Niemand dem Gesetzartikel
irgend welche Bedeutung beizumessen und sogar der Elai
ron glaubt das Räthsel zu lösen indem er ihn als einen
Racheakt Bontoux hinstellt Bontoux der seiner Zeit von
Leon S y zu Falle gebracht wurde Der Gil Blas hat

einen Reporter auf die Banque de France geschickt und von
einem der höchsten Beamten des Instituts eine Auskunft
erhalten durch welche die erhobenen Anschuldigungen wider
legt werden

Allerdings bemerkt der Gewährsmann des Clairon war
Herr Leon Sah Präsident der Finanzgesellschaft von der Figaro
spricht Der humanitäre Zweck der Gesellschaft ist über jeden Zweifel
erhaben aber es wäre möglich daß er dabei auch einen politischen
Zweck verfolgt hätte Ist denn das ein so großes Verbrechen und
kommt es so selten vor Wie dem sei das Kapital eine sehr
unbedeutende Summe wurde hauptsächlich von Herrn Leon Sah
und seinen Freunden geliefert Als die Liquidation eintrat waren
die Verlierenden Herr Leon Say und seine Freunde Die kleinen
Aktionäre gelangten wieder zu ihrem Gelde und nur die großen litten
unter der Krise Die Bank von Frankreich hatte Wechsel der ge
nannten Volksbank eskomptirt und einige derselben verblieben ihr
Herr Leon Say welcher seiner Signatur Ehre machen und Reklama
tionen vermeiden wollte auch wenn die Ziffer der Verluste dadurch
noch erhöht würde traf ein Abkommen das unter Herrn Rouland
begonnen und unter Herrn Denormandie erledigt wurde Im Grunde
richten sich die Verdächtigungen weit weniger gegen Herrn Leon Say
der als Vorwand dienen muß als gegen Herrn Denormandie
Allein die Lage ist vollständig klar für einige zehntausend Francs
wird Herr Leon Say ebensowenig seine politische Stellung aufs
Spiel setzen als die Bank von Frankreich sich einer Persönlichkeit
preisgeben wie mächtig und wie sympathisch sie auch sein möge und
man kann sich nur wundern daß ein Blatt seine ersten Spalten mit
solch nnfläthigem Geschwätz ausfüllt

Politische Tagesüberficht
Halle den 13 Juni

Die Nordd Allg Ztg bringt heute an der
Spitze des Blattes folgende Betrachtung über Ben
nigsens Rücktritt Die Thatsache daß Herr v Ben
nigsen sein Mandat in beiden Parlamenten niedergelegt hat
wirst ein neues Licht auf die Zerfahrenheit der Zustände
unserer Fraktionen und ihrer Stellung nicht bloß zur par
lamentarischen Gesammtheit sondern auch den eigenen Lei
tern gegenüber Wir behalten uns eine nähere Besprechung
dieses unerwarteten und wie wir glauben für die national
liberale Partei folgenreichen Ereignisses vor sobald wir über
die Genesis desselben genauer unterrichtet sein werden Für
das Ansehe der parlamentarischen Körperschaften ist Herrn
v Bennigsens Rücktritt jedenfalls ein bedauerlicher Verlust
und für die einstweilige Situation wird der Sieg seiner
Gegner in der Fraktion kaum eine andere Folge haben
können als eine Verschiebung des Schwerpunktes derselben
zu Gunsten der kirchlichen Ansprüche Die Theoretiker haben
eben den Sieg über den praktischen Staatsmann Bennigsen
davongetragen

Die Nat lib Corresp schreibt über Bennig
sens Rücktritt aus dem politischen Leben

Herr v Bennigsen hat seine Mandate zum Reichstage und
Abgeordnetenhause niedergelegt Wie alle Uebrigen so sind auch
seine politischen Freunde durch diesen Schritt vollständig überrascht

Nachdruck verboten

Der Flnch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus J6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung
Nach dem Hiebe herrschte draußen und drinnen eine

solche Stille daß man den Widerhall des Schlages bis
zum letzten Zittern vernehmen konnte

Dann wandte er sich zu den Arbeitern
Jetzt könnt Ihr fortfahren

Jene begannen traurig ihr Werk hoben die Thüren
aus kletterten aufs Dach lösten die Bretter und Balken
sodann nahmen sie die Seitenwände auseinander und zogen
die Pflöcke aus dem Erdboden

Und die Sänger dort drinnen rührten sich nicht von
ihren Plätzen sondern harrten aus bis das ganze Haus
um sie her verschwunden war bis sie unter freiem Him
mel in der wüsten Leere zurückgeblieben waren

In seiner Kutsche stehend sah Malardh dem ganzen
Werke zu und hörte den brausenden Gesang

Als der Psalm zu Ende gesungen war hatte auch
das Zerstörungswerk sein Ende erreicht Jedermann konnte
heimgehen

Ja was Malärdy befahl wußte er auch durchzu
führen

Der Taugenichts
Lassen wir jetzt eine schöne Reihe von Jahren ver

gehen ungefähr so viel damit ans den Knaben Männer
aus den Männern Greise und aus den Greisen wieder
Kinder werden

Gar viel hatte sich seitdem unter der Sonne verändert
Die Gassen der kleinen Stadt waren nach rechts und links
gerade geworden rings um den Platz hatten sich neue
stockhohe Häuser erhoben was davon zeugt daß die Leute
schon lange keine Furcht mehr davor haben über einander
zu wohnen

Den schrecklichen Fluch des Priesters hat bereits jeder

mann vergessen seine Spuren und sein Andenken war
von der Erde verschwunden Kaiser Josef mit der starken

Hand hatte viele Veränderungen herbeigeführt Die Bür
gerschaft hat jetzt in der Mitte der Stadt eine aus Stein
erbaute Kirche deren Thore sich aus die Gasse öffnen und
drinnen eine Orgel und vergoldete Kanzel der Kirche ge
genüber erhebt sich ein burgartiges Gebäude mit eisernen
Gittern und Thüren und mit einem hohen Thurme das
ist die Schule diese ganze Gasse wird bloß von auser
wählten stiernackigen Leuten bewohnt

Seine Hochwürden Herr Thaddäns Gntai besitzt jetzt
ein eigenes Haus neben der Kirche er hält sich zwei Hilfs
geistliche und die Lehrer dort drüben sind gleichfalls Pre
digtamtskandidaten

Alle Glaubenssekten der Stadt wohnen friedlich neben
einander und wenn dieser Friede von der ungebärdigen
Schuljugend zuweilen dadurch gestört wird daß während
des Ballspieles sich eine tüchtige Keilerei unter ihnen ent
spinnt so werden sie am anderen Tage für diese nichts
würdige Ereiferung in den betreffenden Schulen mit gleicher
Gerechtigkeitsliebe gehörig durchgewalkt und es beeilen sich
die Lehrer aller Sekten einander von dieser gegenseitigen
Satisfaktion zu unterrichten damit nicht jemand glauben
solle daß die werdenden Bürger der jungen Generation in
Unduldsamkeit gegen einander erzogen werden

Glück und Wohlleben vermehrt sich in der Stadt im
Süden derselben entstand ein ganz neues Stadtviertel und
die Gassen der inneren Stadt erhielten ein Steinpflaster
wodurch dann mehrere alte zurückgebliebene Häuser beinahe

den Boden mit ihren Fenstern erreichen und man von der
Gasse nach abwärts in dieselben gehen mußte

Die beiden Kais der Stadt wurden eine der Haupt
lagerplätze des Holz und Getreidehandels wodurch sich der
sonderbare Umstand entwickelte daß in einer erzungarischen
Stadt die Handelsklasse die tonangebende wurde diese hält
sich Wagen und Pferde feiert am glänzendsten Namens
tage noch ist s nicht Sitte unter einem anderen Namen
Unterhaltungen zu veranstalten paradirt mit den kostbar
sten Kleidern und Schmuckgegenständen in der Kirche und
auf den Promenaden Die grundbesitzende Koterie und hohe
Aristokratie wohnt draußen auf dem Lande und wenn sie
auch an einzelnen wenigen Kreistagen zur Berathung zu

sammentritt drängt sie die Vornehmheit der Einwohner
eben nicht in den Hintergrund

Bloß die Familie MalSrdh behauptet noch einen iso
lirten Olymp in der Mitte der Stadt wohin sich nur
wenige Bewohner der eigentlichen Stadt verirren Groß
grundbesitzer hohe Beamte die Nachkommen bedeutender
Familien pflegen einzig und allein im Komitatsgebäude zu
verkehren Was man dort treibt spricht thut Davon
besitzt man in der Stadt keinerlei Kenntniß eS kümmert
sich auch niemand darum ES ist der Sitz des Vizege
spanns ein ganz abgesonderter Welttheil Bloß so viel
weiß Jedermann daß es im Hause des Herrn Vizegespanns
ein Pianoforte oder wie man es klassisch nennt ein Klavi
kordinm gebe eine eigenthümliche Orgel auf welcher wie
man sagt Fräulein Hermine meisterlich zu spielen versteht
und auch das urtheilt man nur darnach wie es eben auf
die Gasse herausschallt

Damals war das noch die einzige musikspendende Ma
schine in der ganzen Stadt desto mehr musizirte aber in
jedem Hause das von den Händen der Haustöchter getrie
bene Spinnrad Seitdem haben sich freilich die Klavikor
diums sehr vermehrt und jetzt würde man den schnurren
den Spinnrocken anstaunen wenn man ihn noch irgendwo
zu Gehör bekäme Einzelne verwaiste Guitarren irrten
höchst höchst selten von einem Hause zum andern in
dem Maße wie die vorsorglichen Familienväter diese In
strumente früher oder später zu verjagen vermochten da sie
jedes Mädchen bitter verachteten welches sich nicht zu mu
siziren schämte

Das Haus Herrn Andreas Bajusys steht noch immer
in derselben Gasse noch immer in demselben Zustand wie
es früher war

Gott hatte dem wackeren Meister sichtlich geholfen
Herr Andreas besitzt noch mehr Häuser eins in der Faß
eins in der Rosmarin eins in der Rappengasse und auch
noch anderswo er nennt Gärten und Aecker sein schulden
freies Eigenthum und hat auch Geld in schönen Summen
bei ehrlichen Kaufherren mit sechs Prozent liegen Aus
alledem macht er kein Geheimniß Gott sei Dank gut,
antwortete er stets aus die Frage Wie geht s



worden Ueber die Gründe welche zu demselben geführt sind einst
weilen nur Vermuthungen möglich So viel aber wird in diesem
Augenblicke Jedem klar unsere parlamentarischen Zustande ja unsere
nationale Entwickelung müssen in einem Stadium trübster Aussichten
angelangt sein wenn dieser begabteste und angesehenste aller deut
schen Parlamentarier dessen beste Kraft länger als ein Menschen
alter der praktischen Politik gewidmet gewesen ist sich vom öffent
lichen Kampfplatz zurückzieht Unersetzlich ist der Verlust den die
uationalliberale Partei durch das Ausscheiden v Bennigsens erleidet
aber nicht so allein unser ganzes politisches besonders unser parla
mentarisches Leben wird von den Nachwirkungen dieses Ereignisses
schwer zu tragen haben Gar mancher Nachruf wird dem bedeuten
den Manne in diesen Tagen gewidmet werden hier warme Ver
ehrung und ausrichtige Trauer dort Haß und Schadenfreude bekun
dend Uns genügt es der Ueberzeugung Ausdruck zu geben daß der
Tag kommen muß da das Vaterland dieser seltenen Kraft wieder
bedürfen und sie auch zu seinem Dienste wieder bereit finden wird
Inzwischen mögen die Freunde des Scheidenden sich um so sester
zusammenschließen um jenem maßvollen und auf positives Schaffen
gerichteten Liberalismus ohne welchen ein gedeihlicher Fortgang
unseres konstitutionellen Lebens nicht möglich ist auch in dieser Zeit
der härtesten Prüfung die Stätte zu behaupten

Entgegen der Nat Z schreibt heute die Magd Z
Die nationalliberalen Fraktionen des Reichstages
und Abgeordnetenhauses beabsichtigen eine gemeinsame
Adresse an ihren bisherigen Führer und Vorsitzenden
H R v Bennigsen zu richten um demselben die Ge
fühle ihrer Verehrung und ihres Bedauerns über die er
folgte Mandatsniederlegung kund zu geben Die Bestür
zung in allen parlamentarischen Kreisen ist eine große und
man überzeugt sich heute noch deutlicher als gestern wo die
überraschende Nachricht so plötzlich eintraf von der Bedeu
tung der gradezu einzigen Stellung welche Herr v Bennig
sen im Reichstag wie im Abgeordnetenhause überhaupt
nicht blos in seiner Fraktion und auch nicht blos auf der
Linken thatsächlich seit 1866 eingenommen hat Es wird
übrigens heute mit größter Entschiedenheit hervorgehoben

daß die Verworrenheit der allgemeinen poli
tischen Lage wie sie im Reichstag und im Landtag
immer deutlicher zum Ausdruck gelangt ist die Aussichts
losigkeit für eine erfolgreiche Politik des gemäßigt liberalen
Elements der eigentliche Grund für den Rücktritt Ben
nigsen s vom parlamentarischen Schauplatz war und der
Zwiespalt mit der Mehrheit seiner Fraktion in der Behand
lung des kirchenpolitischen Gesetzes nur den letzten Anstoß
dazu gab

Dienationalliberalen Fraktionen desReichs
tags und des Abgeordnetenhauses hielten vorgestern Abend
eine gemeinsame Berathung über den Rücktritt des Herrn
v Bennigsen der von allen Seiten auf das Tiefste be
klagt wurde Der zuerst aufgetauchte Vorschlag ihn durch
eine Deputation um die Zurücknahme seines Beschlusses er
suchen zu lassen wurde nicht weiter verfolgt da man sich
sagen mußte daß Herr v Bennigsen denselben jedenfalls
reiflich überlegt habe Es wurde einstimmig eine Adresse
an ihn beschlossen worin ihm der lebhafte Dank seiner
Parteigenossen für seine bisherige politische Thätigkeit und
die bestimmte Hoffnung ausgedrückt wird daß er dieselbe
unter günstigeren Verhältnissen wieder aufnehmen werde

In parlamentarischen Kreisen verlautet weiter über
die letzte Zusammenkunft des Herrn v Bennigsen
mit dem Fürsten Bismarck daß dieselbe wenn sie sich
auch in den freundlichsten Formen bewegte Herrn von
Bennigsen den Eindruck zurückließ daß die Differenzpunkte
sich gehäuft und verschärft hätten Fürst Bismarck hätte
wie berichtet wird über den ihm durchaus überraschend
gekommenen Entschluß des Herrn v Bennigsen seine Man
date niederzulegen sich in einer Weise geäußert aus der
hervorgehe wie unangenehm betroffen er durch diesen
Schritt sei

Die Magd Ztg theilt einen Erlaß des Fürst
bischofs von Breslau an die katholischen Kirchenvor

Seine Töchter hat er seit langer Zeit verheirathet
eine nahm ein reicher Kaufherr der drei Holzschiffe auf
der Donau schwimmen hat die andere erhielt einen städti
schen Beamten Beide find wackere Männer und führen
ein großes Haus

Nichtsdestoweniger wohnt Meister Andreas noch immer
in dem kleinen niedrigen Hause und schämt sich des kleinen
Firmaschildes an der Thür nicht auf welchem sich zwei
Löwen mit einem rothen Stiefel und einem goldenen Leisten
schrecklich abmühen Und unter diesen überzeugenden Sym
bolen steht mit runden Buchstaben

Schuhmachermeister Andreas Edler von Bajusy
Damals schämten sich die Schuhmacher noch nicht

ihres Fachnamens und Herr Andreas Bajusy hätte den
Tollkühnen wahrscheinlich mit seinem Pfriemen bearbeitet
der es gewagt hätte ihn Fußbekleidungskünstler zu nennen

Herr Bajusy saß aber auch niemals im Kaffeehause
obwohl er es leicht gekonnt hätte und entschied auch nicht
aus der einzigen Augsburger Zeitung das Schicksal der
Staaten sondern stand daheim am Werktisch und die
Hemdärmel an den kräftigen Armen aufgeschürzt schnitt er
selbst die dicken Sohlen zu breit für die Bauern spitz
für den höher Gestellten und nannte die Schuhmacher
werkstätte nicht hochtrabend Atelier aber er prügelte den
Lehrjungen durch wenn dieser den Faden ungenügend pichte
in ipsa pvrsona und drsvi wann

Indessen gab es für Herrn Andreas Bajusy etwas
was ihm oft seine Lebenstage verbitterte und ihn mehr als
einmal ans den verzweifelnden Gedanken brachte eines
Abends seine gesammten Habseligkeiten aus einen Karren zu

packen das Schild von der Thür herabzunehmen und auf
die entgegengesetzte Seite der Stadt zu ziehen damit man
des Morgens einen leeren Platz statt seiner Person vorfinde

Und dieses Etwas war ein abscheuliches Weibsbild
welches im Nachbarhause wohnte und sich Frau Makos nannte

Diese Dame kannte stets eine Anzahl der schrecklichsten
Nettigkeiten und liebte es besonders dieselben in erster Linie
Herrn Bajusy mitzutheilen Weder in der Stadt selbst
noch in einem Umkreise von süns Meilen konnte sich jemand
die Hand oder den Fuß brechen kein Wagen konnte aus

ständeMner Diöcese mit welcher zwar bereits vom 19 März
d J datirt aber durchaus dazu angethan ist die durch
die neueste kirchenpolitische Vorlage anzubahnende Befriedi
gung selbst weitgehendster ultramontaner Wünsche wesentlich
zu unterstützen vermuthlich sind in anderen Diözesen ähn
liche Erlasse ergangen Auf Grund der in Aussicht stehen
den Novelle sind die Bischöfe ja förmlich dazu herausgefor
dert worden die anzeigepflichtigen Pfarrer aussterben
zu lassen und den ganzen Klerus in abberufbare Vikare zu
verwandeln da diese der Anzeigepflicht nicht unterliegen
sollen Der Fürstbischof von Breslau hat gewissermaßen
in der Vorahnung eines solchen Gesetzentwurses bereits
im März Anstalten getroffen ebenso wie den gesammten
Klerus so auch das g esammte Kirchen einkommen
seiner Diözese seiner unbedingten Verfügung zu unterwerfen

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vorbera
thung der kirchenpolitischen Vorlage hat sich heute
konstituirt und den Abg v Rauchhaupt zum Vorfitzenden
und den Abg Frhrn v Heereman zum stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt

Zur zweiten Berathung des Reichshaushalts Etats für
das Etatsjahr 1884/85 Reichs Post und Telegraphen
Verwaltung hat der Abg Richter Hagen folgenden
Antrag gestellt Der Reichstag wolle beschließen den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen dem Reichstage eine Vor
lage zu machen welche allen im Reichsdienst beschäftigten
Arbeitern eine ausreichende Versorgung bei Unfällen im
Dienste des Reiches zusichert

Der Beschluß über die Zurückziehung der Pensions
gesetze seitens der Regierung ist in einer vorgestern abge
haltenen Sitzung des Bundesrathes gesaßt worden die
Wiedereinbringung der Gesetze in der nächsten Saison ist
zweifellos

Die Handelskammer von Lübeck und der Handels
verein in Lünebnrg haben sich ebenso wie die Handels
kammer zu Frankfurt a M an den Reichstag mit einer
Petition um Ablehnung des bekannten Antrags Lingens be
züglich Beschränkung des Sonntagsverkehrs gewandt Die
Petenten ersuchen derartigen Anträgen welche nur geeignet
seien das Gemeinwohl zu schädigen entgegenzutreten Die
Annahme des Antrags bedeute eine schwere Schädigung der
Interessen des Handels der Industrie und des Gewerbe
standes aller Provinzialstädte des deutschen Reichs

Dem Bundesrathe ist die am 15 Mai zwischen
dem Staatssekretär Grafen Hatzfeldt und dem Gesandten
der Königin von Madagaskar abgeschlossene Handels
konvention zugegangen

Nach dem nunmehr vorliegenden definitiven Resultate

wurden bei den italienischen Munizipalwahlen 14 Kandi
daten gewählt welche allen Kandidatenlisten gemeinsam an
gehörten 8 die sich ausschließlich auf der Liste der Libera
len befanden 8 die auf der Liste der Klerikalen und des
Vereins der gemäßigt liberalen standen und 4 die aus
schließlich von den Klerikalen aufgestellt waren

Die Jndspendance Belge erfährt daß die belgische
Regierung demnächst einen Gesetzentwurf über den obliga
torischen Schulunterricht vorlegen werde Die beabsich
tigte Erhöhung der Branntweinsteuer hat heute eine Mani
festation der Händler mit geistigen Getränken veranlaßt
Dieselben zogen in starken Massen vor das Parlaments
gebäude und protestirten gegen die neue Steuervorlage
Ernstliche Ruhestörungen sind nicht vorgekommen

Die Bureaus des französischen Senats wählten
gestern die Kommission zur Vorberathung des Gesetzent
wurfs über die richterlichen Beamten Von den gewählten
Mitgliedern der Kommission ist nur ein einziges ohne Wei
teres für den Entwurf zwei find gegen jede Reform acht
sind im Prinzip für eine Reform des gegenwärtigen Ze

der Gasse umwerfen es konnte kein Raub oder Mord in
der Umgegend geschehen ohne daß es Frau Makos nicht
aus der ersten Hand erfahren hätte die zweite Person
zu deren Kenntniß die Neuigkeit kam war Herr Bajusy
und der gerade liebte die Seelenruhe ganz besonders und
hatte eine heillose Angst vor jeder bösen Nachricht

Er zitterte daher förmlich wenn er vom Fenster aus
Frau Makos herbeitrippeln sah Sie besaß eine dreiflügelige
Haube und wenn ihr dieselbe auf dem Kopfe saß gab es
eine Todesanzeige In den Todesnachrichten fand die Edle
dann eine wahre Wonne diese waren für sie sozusagen
der reine Marzipan Besonders liebte sie von dem Ab
leben solcher Menschen Kunde zu bringen welche vor einer
Stunde noch ganz gesund gewesen und mit welchen Herr
Bajusy selbst noch kurz zuvor gesprochen hatte Denken
Sie sich er kam nach Hause legte sich nieder und shht
war er todt Viele lebten hernach noch zehn oder zwanzig
Jahre noch andere tödtete sie zwei oder drei Mal beweinte
und begrub sie wie es eben die Leute die es mit anhörten
aushielten

Ein nicht geringeres Vergnügen fand sie in der Er
zählung ehelicher Zwistigkeiten von jung Verheirateten Un
barmherzige Schlägereien von in größter Eintracht lebenden
Ehepaaren unerlaubte Verhältnisse ehrsamer Familienväter
mit den Töchtern anderer entführte Ehefrauen eingeleitete
Scheidungsprozesse waren bei ihr stets frisch aus Lager und
alle diese Angelegenheiten mußte der gute Nachbar erfahren
zu Ende hören und sich über dieselben zu Tode ärgern ob
er nun wollte oder nicht

Keine Jahreszeit keine Tagesstunde sicherte davor daß
Frau Makos nicht die Nachricht von einer Epidemie oder
einem europäischen Kriege gebracht hätte und sie verstand
diese Erzählungen mit so blauen Lippen mit so grüner
Physiognomie zu begleiten daß den Mischen die Haare zu
Berge standen Des Abends pflegte Herr Bajusy mit dem
Seufzer einzuschlafen O Herr mein Gott laß mich in
der Nacht nicht Frau Makos Stimme vernehmen was so
viel hieß als bewahre mich vor Feuer Wasser und Erd
beben I Denn die erste Nachricht von diesen Unglücksfällen
würde sicherlich Frau Makos zum Fenster hineinrufen

setzes verlangen aber weitgehende Modifikationen des vor
gelegten Entwurfs Die Deputirtenkammer lehnte mit
273 gegen 201 Stimmen den Antrag Lavergne s auf Er
hebung einer Weinsteuer von der 1882er Ernte ab
Wie der Temps meldet nehmen die Unterhandlungen
zwischen Tricon und Liang Chang einen guten Fortgang

Das englische Unterhaus hat den Antrag genehmigt
in die Spezialberathung der Bill betreffend die dem
Admiral Lord Alcester zu gewährende Dotation einzutreten
und erledigte die Spezialberathung derselben unter Ableh
nung aller dazu eingebrachten Abänderungsanträge Der
Antrag auf Vornahme der Spezialberathung über die Bill
betreffend die Dotation für General Wolfeley wurde eben
falls angenommen die Bill wurde unter Ablehnung aller
Amendements in der Spezialberathung genehmigt In
Beantwortung einer Anfrage Churchill s verlas der Premier
Gladstone Depeschen Malet s in denen ausgeführt wird
daß das über Suleiman Samis gefällte TodeSurtheil ge
recht sei Suleiman Samis der am 9 Juni in Alexan
drien hingerichtet wurde hatte bekanntlich den Befehl zur
Einäscherung der Stadt gegeben D Red Ferner verlas
Gladstone eine Depesche Lord Dufferiu s vom heutigen Tage
in welcher erklärt wird daß die von Churchill gegen den
Khedive erhobene Anklage der Mitschuld an den Nieder
metzelungen eine grundlose Verleumdung sei Nothcote be
antragte Vertagung des Hauses um Aufklärungen über die
Haltung der Regierung betreffs der Hinrichtung Suleiman
Samis zu erhalten Churchill greift die Regierung auf
das Heftigste an und bezichtigt den Khedive aus s Neue der
Mitschuld an den Niedermetzelungen in Alexandrien Der
Premier entgegnet wenn Churchill auch nur eine Idee von
Verantwortlichkeit hätte so würde er nicht so schamlose
falsche Beschuldigungen gegen den Khedive und die Richter
einschließlich der englischen und italienischen Mitglieder des
Gerichtshofes vorbringen Die Regierung stütze sich auf
die Berichte eines vertrauenswürdigen kompetenten Agenten
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der Antrag
Northcote auf Vertagung abgelehnt Das Oberhaus ge
nehmigte in zweiter Lesung die Vorlage über die Seefischerei
Dieselbe bezweckt die Ausführung der internationalen Kon
vention betreffend die polizeiliche Regelung der Fischerei in
der Nordsee

Die rnmiinische Kammer beschloß am Montage eine
Jnitiativkommission zu wählen zur Ausarbeitung eines Ent
wurfes für die Verfassungsrevision

Deutsches Reich
Berlin 12 Juni

Der Kaiser ertheilte dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck gestern Nachmittag eine längere Audienz

Der Reichsanzeiger publizirt das Gesetz vom
23 Mai betreffend die Verlängerung der im Z 16 Absatz 3
des Gesetzes über die Befähigung sür den höheren Verwal
tungsdienst vom 11 März 1879 Gefetz Samml S 160
festgesetzten Frist

Von einer Anzahl angesehener evangelischer Männer
der verschiedensten kirchlichen und politischen Richtungen
wird ein Vorschlag veröffentlicht zur Feier des 10 Novem
ber eine Lutherstiftung in das Leben zu rufen be
hufs Förderung der Erziehung von Kindern evangelischer
Pfarrer und Lehrer Die Lutherstiftung soll nach dem
Gedanken der den Verfassern des Vorschlages vorschwebt
aus der Gesammtheit der Vereine bestehen welche in den
verschiedenen Orten Deutschlands ins Leben gerufen werden
Die Vereine finden ihren Mittelpunkt und ihre Vertretung
in einem Centralvorstand welcher durch Abgeordnete der
Vereine in der Hauptversammlung gewählt wird Zu

Zu alledem mußt noch der wackere Mann in Erfah
rung bringen daß die Frau Nachbarin von ihm erzählt er
wolle sie heirathen Und diese Behauptung pflegte Herrn
Bajusy so wüthend wie einen Löwen zu machen

Er verschwieg gar vieles Er sagte nicht daß er kein
Weib nehme dessen Gesicht vor lauter Erzählen schlechter
Neuigkeiten doppelt so lang geworden sei als das anderer
rechtschaffenen Menschen daß ihre Zähne schwarz seien von
dem ewigen Knabbern an anderen daß sie daheim bis an
die Knie im Mist wate daß sie stets vor den Thüren
anderer kehrt daß sie die Wäsche ihrer Nebenmenschen
durchreibend die eigene schmutzig lasse daß ihr Verstand
nicht am rechten Fleck sitze daß sie bereits wiederholt der
falschen Nachrichten wegen durchgeprügelt worden sei
all das dachte er sich bloß führte es jedoch niemals zur
Vertheidigung an sondern hatte gegen jene Behauptung
der beabsichtigten Wiederverheirathung nur den einen Ein
wurs man könne nicht voraussetzen daß er eine Frau nehmen
werde die um einen Kops größer als er selber sei

Frau Makos besaß nämlich das volle Soldatenmaß
Dies alles erklärt es am besten weshalb Herr Bajusy

so grenzenlos grob mit Frau Makos umging sobald ihn
diese besuchte und letzteres geschah gar oft trotzdem ihr
der werthe Herr Nachbar ohne alle Umschreibungen und in
den klarsten Worten zu verstehen gab sie möge ihn nicht
überlaufen sondern möge daheim bleiben und nach ihren
Angelegenheiten sehen sie solle überhaupt ihn nicht ärgern
ihn uicht quälen kurz ihn in Frieden lassen

Alles war vergebens Frau Makos nahm nichts übel
kam am anderen Tag wieder und Herr Bajusy zitterte
freilich vor Zorn bei dem Gedanken daß man dieses Frauen
zimmer auf keine Weise der Welt erzürnen könne

Eines Morgens warf Herr Bajusy während er in
bester Arbeit war zufällig einen Blick zum Fenster hinaus
als gerade Frau Makos dort vorüberging Und o Schrecken I
die dreiflügelige Haube wackelte auf ihrem Kopfe

Gott stehe mir bei sie kommt schon wieder brummte
Meister Andreas erschrocken wem mag man während der
Nacht wieder das Genick umgedreht haben

Fortsetzung folgt



einer Berathung mit Männern aus allen Gauen Deutsch
lands über die Feststellung des definitiven Statuts soll im
Herbst dieses Jahres eingeladen werden

Der Vorstand des Vereins Berliner Kaufleute
und Industrieller hat beschlossen dem Reichstags Abgeord
neten Landrath vr Baumbach eine Dankadresse für sein
Eintreten zu Gunsten des Kaufmannsstandes bei den De
batten über die Gewerbe Novelle im Reichstage und für die
kräftige Zurückweisung der den Kaufmannsstand herabsetzenden
Redner zuzustellen Die Adresse wird durch eine Deputation
des Vorstandes Herrn Dr Baumbach übergeben werden

Neuwied 12 Juni Bei der heutigen Landtags
Ersatzwahl für den Wahlkreis Neuwied Altenkirchcn wurden
im Ganzen 479 St abgegeben Davon erhielt Ober
appellationsgerichtsrath Rintelen Centrum 241 Ober
bergrath Heusler liberal 219 unv Pfarrer Hapke kons,
19 Stimmen Der erstere ist somit gewählt

Schweiz
Bern 12 Juni Der Bundesrath hat den Natio

nalrath Rebmann als Kommissar für die internationale
Thierausstellung in Hamburg und den Direktor Frick in
Zürich zum Jurymitglied für dieselbe bestellt Das
Königreich Siam hat seinen Beitritt zum internationalen
Telegraphenverband angezeigt

Oesterreich

Fiume 11 Juni Der englische Viceadmiral Hay
ist mit den Panzerschiffen Alexandra und Temeraire
heute Nachmittag hier eingetroffen und hat alsbald dem
Gouverneur von Fiume Grafen Geza Szapary einen Be
such abgestattet den dieser später erwiderte Abends fand
bei dem Gouverneur ein Galadiner statt an welchem das
Offizierkorps der englischen Schiffe und die hiesigen Nota
bilitäten theilnahmen

Rußland
Petersburg 12 Juni Die Ober Polizeimeister

von Moskau und Petersburg Koslow und Gresser sind
in Anerkennung ihrer Leistungen bei den Krönungsfeierlich
keiten zu Generallieutenants befördert worden Der
Großfürst Konstantin Nikolajewitsch nimmt seinen Som
uieraufenthalt in Pawlowsk

Kiew 12 Juni Die Prinzen Arnulf von Bayern
und Hermann von Sachsen Weimar sind gestern hier ein
getroffen und setzen heute nach Besichtigung der Sehens
würdigkeiten über Brest die Reise nach Deutschland fort

Deutscher Reichstag

102 Sitzung Berlin 12 Juni
Präsident v Lev etzo w eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

mit geschäftlichen Mittheilungen Vor Eintritt in die Tages
ordnung erklärt Abg v Köller daß seine Rede über die
Handlungsreisenden von der Köln Ztg falsch wiedergegeben
worden sei und daß auf dieser falschen Wiedergabe der be
kannte Protest einer Versammlung von Kaufleuten in Köln
basire

Der Entwurf eines Gesetzes betr die Konsularge
richtsbarkeit in Tunis wird in erster und zweiter
Lesung nach einigen befürwortenden Bemerkungen des Abg
Dr Kapp angenommen

Die Wahl des Abg Taeglichsbeck im 6 Wahlkreise
des Reg Bez Trier wird beanstandet

Der den Neubau des Reichstagsgebäudes betr Nach
tragsetat pro 1883/84 wird in dritter Berathung end

gültig angenommen Es folgt dritte Lesung des Reichshaus
haltsetats für 1884/85

Abgg Mayr Württemberg Langwerth v Sim
mern und Hasenclever legen ihren prinzipiell ablehnen
den Standpunkt dar Abg Hasenclever meint der Reichstag
werde erst 1885 wieder einberufen werden wenn die Er
neuerung des Socialistengesetzes nicht wäre Das Unfalls
gesetz würde die Regierung zu einer Berufung des Reichs
tages nicht veranlassen

Staatssekretär v Bötticher entgegnet die Regierung
werde bestrebt sein die socialpolitische Gesetzgebung nach Kräf
ten zu fördern Sie bedauere daß eine Einigung mit der
Kommission in dieser Session nicht möglich war Die Re
gierung werde in nächster Session einen neuen Entwurf vor
legen in welchem die Ergebnisse der Kommissionsberathung
Berücksichtigung finden würden Das Unfallgesetz soll keines
wegs in die Grube fallen im Gegentheil sie wünsche die
rasche Erledigung derselben wozu ja auch die neue Session
freigehalten werden solle Daß dies ermöglicht worden ohne
dem Lande Schaden zu bringen dafür sei die Regierung dem
Hause dankbar

Abg Rickert protestirt dagegen daß diese Etatsbera
thung ohne Schaden für das Land gewesen Einen Beweis
dafür wie traurig und zerfahren unsere Zustände seien liefere
der Rücktritt v Bennigsens der ein nationaler Trauerfall sei
Derselbe lehre wie nothwendig es sei der Regierung mit voller
Entschiedenheit entgegenzutreten Redner protestirt ferner da

gegen daß die von der Unfallkommission angenommene Reso
lution seitens der Regierung als Grundlage für die Umarbei
tung des Unfallgesetzes benutzt werde

Staatssekretär v Bötticher erwidert der Vorredner
kämpfe gegen Windmühlenflügel Er Redner habe nicht
von der Resolution gesprochen sondern von den Winken die
in der Kommission ertheilt worden seien

Direktor im Reichsschatzamt Aschenborn weist die An
griffe Rickert s auf den Etat zurück

Abg Dr Windthorst bemerkt dem Abg Rickert daß
ein Mann wie v Bennigfen in wirklich schweren Zeiten sich
nie zurückziehen werde

Abg v Benda erkärt die Nationalliberalen würden
im Geiste v Bennigsens fortfahren die nationale und frei
heitliche Entwickelung zu fördern

Abg Richter Hagen Als Trauersall könne er den
Rücktritt v Bennigfen s nicht auffassen v Bennigsen habe das
Beste gethan was er thun konnte Derselbe sei nicht ohne
Schuld an den jetzigen Verhältnissen Die Zeit des Kom
promittirens sei vorüber Entweder man gehe mit Bismarck
durch Dick und Dünn oder man trete ihm entschieden
entgegen

Abg Liebknecht Das Bestreben gehe dahin den
Reichstag verächtlich zu machen v Bennigsen sei gegangen
nachdem man in diesem Jahre den Parlamentarismus begra
ben habe Redner beklagt sich sodann darüber daß man den
Socialdemokraten in Hamburg keine Wählerversammlungen
gestatte er beklagt sich ferner über das Verhalten der Fort
schrittspartei welche eine diesen Gegenstand betreffende Inter
pellation nicht unterstützt habe

Daran schließt sich eine Kontroverse zwischen den Abg
Richter und Liebknecht welcher Erstere den Socialdemo
kraten vorhält daß sie durch Tumulte die fortschrittlichen
Versammlungen sprengten Die Socialisten hätten mit dem
Socialistengesetz nur die Gewalt geerntet die sie gesäet

Abg vr West er meyer spricht gegen den Impfzwang

Abg Kayser beschwert sich darüber daß die sächsische
Militärverwaltung den Soldaten den Besuch von Lokalen
verbiete in denen sozialdemokratische Versammlungen statt
gefunden K S Militärbevollmächtigter Eder v d Planitz
Die sächsische Militärverwaltung lasse sich dabei von Rück
sichten auf die Disziplin leiten und werde diesem Prinzip
auch treu bleiben

Auf eine Anfrage des Abg Eberty antwortet Staats
sekretär v Schelling Durch das Ausscheiden des Geh Rath
Windscheid aus der Kommission für das Reichszivilgesetzbuch
würden die Arbeiten der Kommission nicht verzögert

Bei der Spezialberathung wurde ein Antrag des Abg
v Beaulieu Marconnay auf Wiederherstellung der
für Errichtung eines Postdienstgebäudes in Leer geforderten
Summe nach kurzer Berathung abgelehnt Der Etat wird
durchweg nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen

Bei der Abstimmung über den Antrag Lingens wird der
erste Theil des Antrags welcher Beschränkungen des Post
dienstes an Sonntagen betrifft mit 124 gegen 82 Stimmen
angenommen der zweite Theil dagegen Erhöhung der Da
peschengebühren an Sonntagen und Feiertagen um 20 Pf
xro Depesche mit 111 gegen 101 Stimmen abgelehnt Zu
dieser Angelegenheit eingegangene Petitionen werden durch
den gefaßten Beschluß für erledigt erklärt In der Gesammt
abstimmung wird der Etat mit großer Mehrheit angenommen
Schließlich wird der Gesetzentwurf betr die Konsular
gerichtsbarkeit in Tunis in dritter Lesung debattelos
angenommen Der Präsident erstattet Vortrag über die
Geschäftsthätigkeit in der abgelaufenen Session die 102
Sitzungen umfaßte und theilt u A mit daß an Gaben für
die Rheinübecfchwemmten bei ihm insgesammt 1692464 /6
eingegangen seien

Abg v Bockum Dolffs dankt Namens des Hauses
dem Präsidenten für seine umsichtige und unparteiische Leitung
der Geschäfte

Präsident von Levetzow dankt den Vizepräsidenten
Schriftführern Quästoren sowie dem gesammten Hause für
die ihm zu Theil gewordene Unterstützung

Staatssekretär v Bötticher verliest die kaiserliche Bot
schaft mittelst welcher die Session geschlossen wird woraus
Präsident v Levetzow mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser die Sitzung schließt

Vermischtes
Berlin 12 Juni Die Hinrichtung Ernst

Sobbe s des Mörders des Briefträgers Cofsäth hat
heute Mittwoch früh 6 Uhr auf dem Hofe des Zellenge
fängnisses zu Moabit stattgesunden Die Modalitäten des
Aktes find gestern Mittag in einer Konferenz der bethei
ligten Gerichtspersonen in welcher der Staatsanwalt Dr
Thielmann den augenblicklich nicht in Berlin anwesenden
ersten Staatsanwalt v Angern vertrat festgestellt und dem
gleichfalls anwesenden Scharfrichter Krauts die nöthigen
Weisungen ertheilt worden Diese Nachricht wird uns
durch eine uns zugegangene Privatdepesche bestädigt Die
Redaktion

Warschau 12 Juni Das einen Theil des Großen
Theaters bildende Variete Theater ist in der vergangenen
Nacht abgebrannt Ein Verlust an Menschenleben ist nicht
zu beklagen Der entstandene Schaden wird auf 100 000
Rubel geschätzt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 12 Juni
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1830 52 S3 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

4

4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,30 G
103,80 bz
102,30 G
101,S0bzB

,50 bz
103,60 G
1Ä2,00 bz
102,25 bz
101,40 bz
101,70 G
101,40 bz
101,20 G
101,25 G

Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CLln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3

3

3

101,75 G
31,00 G
131,90 bzG
232,25 bz
132,80 bz
97,75 B
125,80 G

190,00 bz
29,10 B
143,50 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl MLrk St Act 4
Rheinische do 6 /zdo B do 4Thüringer llt L do 8 /z

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

39,40 bzG

100,70 G
ab 165,90 B
a 102,20bG
ab 215,60 bz

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Aul 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische cousol Aul 1370

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1830

Rnss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364

do do de 1366do Boden Kredit
do Centr Bodeukr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo Papiment

5 92,40 bzB
4 84,80 bzB
4

4 67,30 bzG

5 121,20 bz
316,75 G
103,90 B
98,80 bz

3 40 B
93,10 bzB
72,505,60 bz
57,50 G
56,60 bzG
139,20 B
132,50 B
34,70 bzB
77,00 bzG
102,75e bzB
75,00e bzB
74,50 bzG

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5 104,10bzB
Brannfchw Hau Hypothekenbriefe 4 102,00 G
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5 106,25 G
Krupp Obligationen rz 110 abg 5 110,80 bz
Meininger Hypotheken Pfandbriefe 4 /z 101,20 G

do do 4 98,00 bzGPomm Hypth Br I rz 120 5 107,75 bz
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110 5 111,20 bzG
do V VI rz 100 1836 5 103,30 G
do rz 115 4 110,60 bzGdo II rz 100 4 93,50 bzGPreuß Centr Psandbr unk rz 11015 115,00 G
do rz 110 4 109,80 Gdo rz 100 5 104,00 bzGdo rz 100 4 103,50 Gdo 1330 81 32 rz 100 4 99,80 G

Preußische Hypth A B I rz 120 4 103,50 bzG
do VI rz 110 5 103,40 bzG
do VIII rz 100 4 98,25 bzG

Stett Nat Hypth Kredit Ges 5 101,50 G
do do rz 110 4 104,00 GSüdd Bod Kr Psandbr 18721879 4 100,00 bzG

Eisenbahn Stamm u Stamm
Altoua Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Poseu gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Wtaatsbahn gar
Russische Slldwb gar

St

b GZth I L L

Prioritäts Aktien
223,25 bzG
21,70 bzG
356,00 bzB
110,70 bzG
34,60 bzG
100,80 bz
200,50 bzG
28,20 bz
114,60 bzG
195,20 bz
103,40 bz
42,00 B
98,75 bzG
253,90 bzB
73,10 B
142,30 bz
129,70 bz
119,75 bzG
71,20 bzG
560,00s bz
340,90 bz

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen

conv

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Serdo VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb IÄ u L

do I itBerlin St II III n VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I,it LMainz Ludwig 1331
Rordhausen Ersnrt I Em

do doOberschlefifche gar I it L

do gar 3 /2 llt
do gar 4 I itdo Em v 1879
do Em v 1830

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

I

H

129,50 bz
60,20 B

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Vera do

52,10 bzG
106,00 B
93,50 bz
111,75 bzG
192,10 bzG
90,60 bzG

5 ö ,lvG

4V
4V
4V
4Vz
5

4

4V
4V

4V
4

4

4

4V
4V
4V
4V
4

4

4 /2
4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4V
4

4 V2

4V
4

105,00
102/
102,90 G
104,10 G
103,50V k f

102,90 bz

101,20 G
101,00 G
105,20 bz
102,30 bzG
103,25 G
102,90 bzG
104,75 bzG
101,50 B
100,75 G

93 50 B
94,40 G
103,50 G
103,10 G
105,60 bz
104,00 G

103,50 G
101,20 G
100,50 G
cn 102,30 C
101,30 B
103,20 B
101,50 bzG
102,70 B

Albrechtsbahu gar
Dux Bodeubacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo Rjäfan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Dise
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

81,40 B
86,80 B
103,70 G
84,20 bz
103,70 G
101,00 G
102,50 G
77,60 B
101,20 B

116,00 bz
151,00 bz
125,25 bz
93,60 bz
123,10 G
161,75 bzZ
107,00 G
118,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weünarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
CrMwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall

tte Elb Dampssch
Körbisdors
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Vergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschine Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfädeu
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Rordhansen
Thale Eiseub St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

7

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

121,25 G
95,25 G
103,75 bzG
126,30 bz
150,00 B
90,25 bz

l,25 bzG
74,50 bz
182,90 bz
195,00 bzG
72,00 bz
118,10 bz
135,00 G
195,00 bzG

89,70 bzG
240,00 G
133,00 G
117,00 B
148,00 bz
103,00 bzG

66,50 bzG
82,25 G
133,00 G
124,50 G
137,50 B
106,30 G
97,00 B
72,00 B
110,50 bzG
180,00 B
128,50 bzG
100,00 B

2 j,00G
120,50 bz
108,00 B
159,50 G

Wechs
Amsterdam 100 Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien österreich W 400 Fl
Petersburg 100 S R

e l

3T 4

8 T 4

3T 3

3T 4

3W 6

163,90 bz
20,51 bz
81,05 G
170,85 bz
200,10 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück

20 Francs Stück 16,27 GDollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 81,20 bz
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 171,00 bz
Russischs Banknoten per 100 Rubel 201,20 bh
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Größte Auswahl in elegantem mittl u einfachem Genre
H VKVI vorgerückter 8öN U A verkaufen wir jetzt unsere sämmtlichen MOÄ ISG in u HVoiiv

Prozent unter unserm kR i p SRn
Bekanntmachung

Wegen Neupflasterung der Geiststraße von Nr i bis 26 wird die genannte Stra
ßenstrecke vom 13 d Mts ab bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten für durchgehen
des Fuhrwerk excl Straßenbahn und Reiter gesperrt

Halle a S den 12 Juni 1883 Die Polizei Verwaltung
Parochial AvgrcnzungS Erections Deeret

Die evangelische St Laurentius Parochie zu Halle a/S fiskalischen Patronats wird
aus drei Seiten von anderen städtischen Parochien eingeschlossen und stehen die bezüglichen
Grenzen fest Nach der etwa gen Nordosten gelegenen offenen vierten Seite begreift sie ein
in der Hauptsache bisher frei gewesenes Feld in sich welches sich mithin bis zur Grenze des
städtischen Weichbildes erstreckt

Dieses weite Ackerfeld ist vor einigen Jahren als Stadterweiterungs Terrain zur
Bildung neuer Straßen in Aussicht genommen Die städtischen Behörden haben den vorge
schriebenen Bebauungsplan festgestellt und bekannt gemacht der nunmehr der Parzellirung
Zwecks Benutzung als Baustellen als Grundlage und Norm dient Einige Privat Gebände
sind schon in Angriff genommen zahlreiche fernere stehen in Aussicht

Diese Thatsache nöthigt nunmehr auch zur kirchlichen Fürsorge theils im Interesse
der Laurentius Parochie theils des entstehenden größeren neuen Stadttheils von Halle Die
St Laurentius Parochie vor drei Decennien noch erst 12 Straßen mit 328 Wohnhäusern
und circa 3500 Seelen umfassend hat sich bereits auf circa 20 Straßen mit circa 716
Wohnhäusern und ca 9000 Seelen ausgedehnt

Fernere circa 143 Baustellen in schon begonnenen Straßen sehen in Kürze ebenfalls
der Bebauung und der Aufnahme von ca 2700 Bewohnern entgegen so daß die Parochie
alsbald über 13000 Seelen nahezu alle evangelisch zählen wird Diese Zahl würde nach
Ausführung des neuesten Bebauungsplanes sür die obige Erweiterung sich auf das Doppelte
also auf ca 24000 Seelen beziffern Schon bis Ende 1882 kamen auf die wenigen bis
dahin dort fertigen Wohnungen 838 Seelen

Für solchen Zuwachs ist die Parochialkirche St Laurentins mit ihrem einen Pfar
rer und schon nothwendig adhibirten einen Hilfsgeistlichen nicht eingerichtet und ist sie schon
jetzt völlig unzureichend geworden Sie hat höchstens 670 Sitzplätze und saßt auch ein
schließlich des übrigens sehr beschränkten Stehraumes die Kirchengänger aus der Parochie
nicht Selbstredend können auch die geistlichen Kräfte ohne Ueberanspannung nicht mehr
genügen

Nimmt und behält nun auch die Gemeinde in Aussicht eine Succmsalkirche zu errich
ten so will sie sich doch nicht anmuthen lassen und kann auch im aufsichtlichen kirchlichen
Interesse nicht darin gewilligt werden

daß durch die begonnene und rapide fortschreitende Neuansiedelung auf dem in
der nordöstlichen Fluchtlinie jener Parochie sich erstreckenden Stadterweiterungs
Terrain die Parochianen Zahl sortgesetzt und unverhältnißmäßig sich mehre und
solgeweise die Verpflichtung der Kirchengemeinde sich steigere

Es muß vielmehr hiermit das unbestreitbare kirchliche Bedürfniß zur thatsächlichen
und rechtlichen Anerkennung gebracht und festgestellt werden

daß die St Laurentius Parochie nach der beregten nordöstlichen Seite hin be
stimmt abzugrenzen und für die Evangelischen des in der Bebauung begriffe
nen erweiterten Stadttheils eine neue städtische Parochie zu errichten

Demgemäß und nach ersolgter beschlußmäßiger Anhörung der kirchlichen Organe
s 25 33 der Kirchengem Ordn wie der zustimmenden Erklärung des Pa ochus und der

übrigen Kirchenbeamten von St Lanrentius wird auf Grund der HZ 238 III Titel II
Thl II Allg Land R in Verbindung mit Art 23 6 des Gesetzes vom 3 Juni 1876
G S S 125 Erlaß des Kultus Ministerii vom 15 Sept 1874 Aktenstücke des evan
gelischen Oberkirchenraths Heft 21 Seite 267 durch die zuständige Staats und Kirchen
behörde erstere zugleich in Vertretung des fiskalischen Patronats hierdurch festgesetzt

I Die Laurentius Parochie wird bei sonst miixränixucr Beibehaltung ihrer Grenzen
fortab gegen Nordost durch die Wuchererstratze und durch eine von deren
Einmündung in die Bernbnrgerstraße ab bis zum Beginn der Reil
straße gedachte Linie dergestalt abgegrenzt wß die Wuchererstraße uuv der
östlich von der beschriebenen Grenzlinie belegene Siadttheil außerhalb der
St Laureutins Parochie verbleibt

II Für die jetzigen und die serner hinzukommenden evangelischen Bewohner des
über die aä I bestimmte Grenze hinausgehenden Terrains bis zum Ende des
städtischen Weichbildes so weit nicht schon bezüglich eines GreuztheilS eine
andere Parochie konkurrirt wird hierdurch eine neue evangelische Parochie
unter Eintritt der gesetzlichen Fol e und Verpflichtung

die erforderlichen kirchlichen Einrichtungen zu treffen das Kirchen undPfarr
fystem wie die betreffenden Baulichkeiten herzustellen und zu unterhalten

errichtet

III Zur Erleichterung der Herstellung dieses neuen Kirchen und Psarrshstcms
bleiben bis zu dem von der Aufsichtsbehörde zu bestimmenden Zeitpunkte die
Evangelischen der neuen Parochie aä I und II gastweise unter der Ver
pflichtung zur Mitbestreitung der kirchlichen Bedürfnisse exkl der Baulast
der St Laurentius Parochie zugehörig es wird jedoch vorbehalten daß sobald
für die Seelsorge und sonstigen Amtshandlungen die Zeit und Kraft der in
der St Laurentius Parochie vorhandenen Geistlichen nicht mehr ausreichen
spätestens aber bis zu dem Zeitpunkte wo besonders die Tauffälle über die
Zahl V0ü 500 jährlich hinausgehen sollten eine Vermehrung der Geistlichen
ohne Belastung der St Laurenlius Gemeinde herbeizuführen

Eine Mitbenutzung des kirchlichen Begräbnißplatzes der St Laurentius Parochie seitens
der Evangelischen der neuen Parochie wird ausdrücklich ausgeschlossen

Gegen diese in der Hauptsache getroffenen Maßnahmen ist bis auf etwa aus
speziellen Rechtstiteln geltend zu machende Entschädigungsansprüche ein Widerspruch unstatt
haft und der Rechtsweg unzulässig

Reskript vom 29 Juni 1829 v Kamptz Annalen Band 17 Seite 369 Erkenntniß
deS Competenz EonfliktS Gerichtshoss vom 9 April 1864 Justiz Ministerialblatt Seite 191
und Erkenntniß deS Königlichen Ober Tribunals vom 29 Januar 1867 Archiv Band 68
Seite 19

Magdeburg den 1 Mai 1883 Merseburg den 20 April 1883
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Sachse Abtheilung sür Kirchen und Schulwesen

Roedenbeck Schede

LlMLtÄUWtSlIlUIK
im Stadtgymnasium ist täglich von 10 bis 6 Uhr geöffnet Sonntag während des
Gottesdienstes geschlossen Der Borstand

Extrazug ach Dresden
Sonntag den 17 Juni d I

verkehrt ein Extrazug von Leipzig und Würzen nach Dresden zu den untenbemerkten
ermäßigten Fahrpreisen wie folgt

Hinfahrt
ab Leipzig Dresdn Bhf 6,15 früh

Würzen 6,59in Dresden N Leipz Bhf 9,20 Vormittag

Rückfahrt
ab Dresden N Leipz Bhf 11,30 Abends
in Würzen 1,38 Nachts

Leipzig Dresdn Bhf 2,18
Billetpreise

ltig zur Rückfa
III Extrazug oder am 18 Juni mit Personenzügen

in II Klasse gültig zur Rückfahrt mit Personenzügen bis mit

50 H in II Klasse gültig zur Rückfahrt am 17 Juni Abends mit4

3

7 50

5 III 22 JuniDie Billets sind von Donnerstag den 14 d Mts an bei den Billetexpeditionen
des Dresdener und Bay rischen Bahnhofes in Leipzig sowie bei Hermann Dietrich
Hallesche Straße 4 und Weststraße 76 daselbst ferner auf Bahnhof Würzen zu entnehmen

Dresden am 9 Juni 1883
Köni gliche G eneraldi rektion de r sächsischen Staatseisenbahnen

KW M SS
Freitag den 15 Juni er Bormit

tags 1v Uhr versteigere ich Moritzkirch
hos Nr 6 hier zwangsweise

4 Kleidersekretäre 1 Sopha 1 Ver
tiko 1 Kücheuschrank 1 Regulator
Tische Stühle 8V Säcke Gyps meh
rere Fässer div Farben Salz und
Schwefelsäure Farbehölzer Cement
platten 1 Tafelwaage mit Gewichten
Lackflaschen Farbmfiißchen Thon
flaschen und Büchsen 1 große Partie
leere Tonnen Fässer Kisten Glas
nnd Blechballons c

Gerichts Bollzieher

Hansverkans
Das Haus mit Garten Geiststr 33 ist zu

verkaufen Näheres daselbst

Das Hausgrniibstück Wuchererstraße 20
ca 90 iü Ruthen Flächeninhalt mit schönem
schattigen Garten Einfahrt c ist unter gün
stigen Bedingungen zu verkaufen u ev gleich
zu beziehen Näheres daselbst i Treppe
Mittags V2I /z3 Uhr

Ziegelei billig und vortheilhasr zu ver
kaufen durch C Kysow Marienstr 1

Lteppäevkon
vauueuäöokeii
MvIIeue Leoken

in großer Auswahl empfiehlt

Leipzigerstratze 92

Bon den solid gebrauten der MZiii V
halte ich stets La

ger in Flaschen und verkanfe dieselben zu Fabrikpreisen

spottbillig
2 Mittelstraße 2V

ell8tvr luuuvr Latlv üiÄnkkii
ffMHdorwomotor

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Schmeerstraße 29

Ein stolzer

Schnurröart
erweckt stets das Interesse
der Mädchenwelt Ohne
Schnurrbart keine Liebe
OhncSchnurrbartleinKuß

Wem Schnurr oder Vollbart noch fehlt
der kaufe sich gleich eine Dose Paul Bosse s

Au8tg,vke8 Lg l8Äiu
Ganze Dose 2 S0 Halde 1,50

SW Favorit Balsam sür üppigen Kopf
Haarwuchs P Dose Ät2,S0 Zu haben ei
Hrn Osw Niedermann Poststr 3

Heute
Donnerstag

und Freitag
stehen gr n kl magere Land
schweine halvenglische Rasse
z Berk im Gasth z gold Pflng
Halle MMZS Alsle ven

2 ff fette Schweine sind zu verkaufen
gr Steinstraße 52

Täglich frische Wald Erdbeeren empfiehlt
gr Nlrichstraße 27

Altes Sopha verk 7 Geiststr 63
Eine fast neue Grude mit Wärmröhre ist

billig zu verkaufen Reilstraße 3l

Rvuestvs uu8 MM zIi 8 loilettvmittet
Mi

N N LmM s MZIiSLllkl UltiMcÜWlll
oonsöivirt unä vki soliönört äsu
keilt laulis sMiäö Laut uuci srIMt äas
OöÄollt xN t uncl

In 1a Z0ll8 a 2 u 2,50
Osxöt für H3 H0 unä IImAkKöiiä dsi

8eIimev i8tiÄ88 39
Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk

sam für den Haarwuchs
Franzbranntwein mit Ricinusöl sehr

wohlthuend für die Kopfhaut u die Kopf
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung höchst wirksam bei Reißen Rheu
matismus zc, empfiehlt

Rannischestr 24
Schönes Hausbackenbrot

7 Stück 3 3 l/z Stück i Vz empfiehlt
Msnke gr Märkerstr 17

NIvu
Der
neueste Verbess des preisgekr Augenbl

Drnckers v Erfind u Itvii Patentinh
ist der vollkommenste dabei einfachste Apparat

z Verviel ält v Schriften
Noten Zeichn Speifek c in Schwarz und

Bunt i vS AI Prosp c undNachnahm d Pat auch unter ivrv
Namen strafbar Aelt App bill umgearb

vtto Zittau i SachsJnh d D R P 14120 21279 n v A
Mehrere Kapitale

9000 10000 31000
24 40000 Aark etc

sind auf gute Hypotheken gleich oder auch
später anszuleihen durch

i Halle a/SBlücherstraße 8

Kindergarten
Harz 2V

Zöglinge werden angenommen M Boigt

Ich bin auf Wochen verreist Herr
prakt Arzt Lr n in meiner Wohnung hat die Güte mich zu
vertreten

Halle den 13 Juni 1883
Dr FF prakt Arzt
Amerikaner

und Deutsche welche den 4 Juli mit festlich
zu begehen wünschen wollen sich bis 20 Juni
bei nachstehenden Herren melden

G Hauptmann Anhalterstraße 5
Robert Hiidicke Schulberg 2
Otto Pallas Sophienstraße 8
Richard Vogler Harz 8

Expedition im Waisenhausk Bnchdrmkerei des Waisenhauses in Halle a d S

Die Dame welche gestern um 5 Uhr sich
nach der Handfrau in der Herrenstr 7 erkun
digte w gebeten sich noch einmal dorthin zu
bemühen da nicht ordentlich verstanden

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhleman iu Halle

Merzn eine Beilage
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